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§6ey der dritten Ausgabe dieses Lehrbuches hat
der Grundriß(erster Cursus) der angewandten
Mathematik in der Umarbeitung die meisten Ver¬
änderungen erlitten. Diese bestehen der Haupt¬
sache nach darin, daß ich theils den drey Abthei¬
lungen, nämlich den mechanischen, astronomi¬
schen und optischen Wissenschaften, eine etwas
weitere Ausdehnung gegeben; theils ihnen noch
eine Einleitung in sämmtliche physikalische Wis¬
senschaften vorausschickt habe, worin diejenigen
Begriffe, welche in jenen häufig vorkommen,
und bisher als bekannt vorausgesetzt wurden,

vor--
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vorläufig entwickelt sind » Wie hiernach gegen

wattiges Lehrbuch der angewandten Mathematik

unter den Gesichtspunkt des ersten und allgemei¬

nen Theiles der Naturlehre gebracht werden kön¬

ne , dieses glaube ich im zweyten Kapitel der Ein¬

leitung hinreichend gezeigt zu haben.

Vielleicht gibt dieses auch eine Veranlas¬

sung , dre gewöhnliche Eintherlung der Mathe¬

matik in die reine und angewandte, (als

wohin schon die Meynung unsers verewigten

Herrn v. Gegner  ging ) , ganz aufzugeben , und

blos Mathematik und Physik zu unterscheiden;

daß nämlich die Wissenschaft , welche man reine

oder abstracte Mathematik zu nennen pflegt , den

Namen Mathematik  ausschließlich führte,

und Alles , was man jetzt zur angewandten Ma¬

thematik rechnet , der Sache gemäßer in der

Physik  an den gehörigen Orten seinen Platz

fände . Alsdann würde auch eine ganz allgemei¬

ne Uebereinstimmung und Bestimmtheit in dem,

was zu der einen oder andern Wissenschaft ge¬

hört,
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hört , Statt finden , und sich jenes Schwanken

in so erheblichen Begriffen künftig nicht mehr

verrathen , wonach man Lehrbücher der Physik

findet , welche ganz mathematisch sind , solche,

die gar Nichts von Mathematik enthalten , und

wieder solche , die zwar mathematische Satze mit

anbringen , aber dieselben unzulänglich behan¬

deln . Besonders aber würde alsdann das so

schädliche Vorurtheil , als könne man Physik

ohne Mathematik erlernen , auf einmahl vielleicht

ganz vertilgt werden . Es gibt leider der Bücher¬

macher genug , welche die Liebhaber der physika¬

lischen Wissenschaften in diesem Vorurtheile so¬

gar noch zu bestärken suchen . Diesen würde es

freylich ebenso recht seyn , aus der Physik alles

Mathematische wegzulassen , und es einer Wis¬

senschaft vorzubehalten , welche sie mathemati¬

sche Physik zu nennen beliebten , und dadurch

Andere mit sich auf ähnliche Art hintergingen,

als wenn sie das Lesenlehren ohne Kenntniß der

Buchstaben zu betreiben sich anheischig machten.

Aber
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Aber , wird man vielleicht einwenden , wie

lange sollen dann , wenn man die Sache so streng

nimmt , die Freunde und Liebhaber der Natur¬

lehre  von dieser allgemein interessanten und

nützlichen Wissenschaft abgehalten werden , wo¬

fern sie keinen Anspruch darauf machen können,

bevor sie sich nicht durch den langwahrenden und

zum Theil schweren Unterricht in der Mathema¬

tik dazu fähig gemacht haben?

Jedoch so streng ist obige Foderung gar

nicht gemeint. Wer das Studium der Natur¬

lehre anfängt , muß nur nicht ganz fremd in der

Mathematik seyn , und braucht blos die Lehren

der gemeinen Arithmetik und der gemeinen Geo¬

metrie inne zu haben , die einem Jeden , der auf

Erziehung einigen Anspruch macht , ohnedies

schon unentbehrlich sind , und einen wesentlichen

Theil der allgemeinen Geistesbildung ausmachen.

Nur auf diese wenigen Principia ist nun gegen¬

wärtiger Grundriß der angewandten Mathema¬

tik (allgemeinen Naturlehre ) gebaut , worin von
dem



Vorrede. VII

dem großen Umfange der Mathematik weiter
Nichts, als die gemeine Arithmetik und die ge¬
meine Geometrie, vorausgesetzt wird, und wor¬
in doch Alles kurz und deutlich zusammengefaßt
ist, was wenigstens jeder gebildete Mensch, und
wer sonst die Welt vernünftig betrachten will,
wissen sollte. Für die weitecn Fortschritte folgt
dann diesem ersten Cursus der angewandten
Mathematik noch ein zweyter, welcher das,
was in jenem mit Vorbedacht Übergängen wor¬
den, zu ergänzen bestimmt ist, und womit die
dritte Ausgabe des gesammten Lehrbuchs ge¬
schlossen wich.

Von diesen drey Ausgaben ist jede durch
wiederholte gänzliche Umarbeitung gewissermas-
sen immer wieder ein neues Lehrbuch geworden;
welches für diejenigen Schulen, bey denen sol¬
ches eingeführt war, allerdings mit einiger Un¬
bequemlichkeit verbunden seyn mußte. Diesen
kann ich nun, wofern ihnen daran gelegen styn
sollte, die Versicherung geben, daß'gegenwärti¬

ge
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ge dritte Ausgabe als die letzte von mir ganz um¬

gearbeitete anzusehen ist. Denn wenn ich bey

meinen mathematischen Lectionen , welche ich der

erwachsenen Jugend an der Schule zu Kloster

Berge nach Anleitung meines Lehrbuchs ertheil¬

te , recht eigentliche Veranlassung hatte , dasselbe

auf das genaueste zu prüfen , und auf dessen im¬

mer bessere und zweckmäßigere Einrichtung Be¬

dacht zu nehmen : so würde nunmehr diese Ver¬

anlassung wegfallen , da ich nach diesjährigen

Schuldiensten durch die Gnade Sr . Königl.

Preuß . Majestät in einen huldreichst pensionir-

ten Ruhestand versetzt, diese berühmte Schule

verlassen , und für mein noch übriges Leben mei¬

nen Privataufenthalt in Magdeburg genommen

habe.

Magdeburg im May 1807.

Ioh . Friedr . Loren ;.

Einlei-


	[Seite 8]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII

